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Peter Behnisch

Kreativität trifft Prozesssicherheit –
modernes Projektmanagement auch für KMUs

Aktuelle Anforderungen an Unternehmen durch Trends wie Globalisierung, Produktpersonalisierung, steigende
Software-Anteile oder sich komplett ändernde, service-getriebene Geschäftsmodelle führen zu neuen Formen
der Zusammenarbeit . Sei es intern zwischen verschiedenen Bereichen oder mit Externen in einem Netzwerk, bei
dem jeder seine spezifischen Stärken einbringen muss . Nur in solchen interdisziplinären und firmenübergreifen-
den Teams entstehen innovative und marktfähige Produkte .

Projekte rasch initiieren und strukturie-
ren. MindManager beschleunigt auch
die erste Findungsphase, wo Fragen
nach Prozesskonformität oder Standardi-
sierung keine wesentliche Rolle spielen,
sondern Agilität und Kreativität gefragt
sind. Außerdem können hier Wissen und
Informationen gesammelt werden, die
ansonsten in keinem anderen System
erfasst oder wiedergefunden würden.

In der Regel entsteht eine Vielzahl an
Ideen, die bewertet werden müssen.
Die Kriterien sind immer unterschied-
lich, sollten jedoch zu einem späteren
Zeitpunkt noch transparent nachvoll-
ziehbar sein. Auch hier hilft MindMana-
ger, alle Aspekte einer Bewertung zu
erfassen.

Mit der Entscheidung für ein bestimm-
tes Projekt tritt man dann in die nächste
Phase, die sich grundlegend von der der
Ideenfindung und Initialisierung unter-
scheidet. Nun gilt es, in einer durch-
dachten Vorgehensweise einen prozess-
sicheren Ablauf sicherzustellen. Daraus
leiten sich Herausforderungen wie Trans-
parenz und Nachvollziehbarkeit ab,
ebenso wie das Fassen von im Unter-
nehmen gebündelten Erfahrungen.
Schließlich sollen sich einmal gemeister-
te Aufgaben in optimierten Prozessen
wiederfinden. Es erfordert zudem ho-
hen Aufwand, immer alle Projektmit-
glieder auf dem neuesten Stand zu hal-
ten und die Zusammenarbeit in Teams
reibungslos zu gestalten.

Höhere Transparenz bei
der Projektdurchführung

Auf Grund der vielfältigen Anforderun-
gen (ISO 9001, Projektreporting, Res-
sourcen- und Budgetverwaltung etc.)
arbeiten heute Unternehmen immer
noch mit dezentralen Insellösungen. Die
Konsolidierung von Kennzahlen und In-
formationen ist nur mit großem Auf-
wand überhaupt möglich. Diese erfolgt
dann meist über Excel und mit einem
regelrechten Wildwuchs an Arbeitsblät-
tern. Es gibt in der Regel auch recht
wenig Transparenz über die aktuelle Si-
tuation im Projekt, wie etwa den Leis-
tungserbringungsgrad oder die Ressour-
cenauslastung.

Um hier Abhilfe zu schaffen, gibt es eine
Reihe von Produkten auf demMarkt, wie
SAP PM/CATS, PS Next oder Primavera.
Diese Systeme richten sich eher an grö-
ßere Unternehmen, mit einem hohen
Reifegrad im Projektmanagement, die
ihre Prozesse definiert und organisatori-
sche Anpassungen durchgeführt haben.
Hier wurden Strukturen geschaffen, wie
so genannte „Projectmanagement Offi-
ces“ oder PMOs, d.h. es gibt Mitarbeiter,
deren alleinige Tätigkeit im Managen
von Projekten besteht. In kleinen und
mittelständischen Unternehmen findet
man oft eine komplett andere Ausgangs-
situation vor. Hier hat ein Projektleiter
andere, direkt wertschöpfende und pro-
duktive Aufgaben, zusätzlich soll er die
Leitung eines Projekts übernehmen.

Diese Zusammenarbeit setzt ein „Den-
ken in Projekten“ voraus, und zwar
unabhängig von Branche oder Firmen-
größe. Auch KMUs (kleine und mittlere
Unternehmen) unterliegen hier den glei-
chen Bedingungen wie der gehobene
Mittelstand oder internationale Konzer-
ne, auch wenn sie nicht über gleichwer-
tige Ressourcen in personeller wie fi-
nanzieller Hinsicht verfügen.

In Unternehmen wird meist in verschie-
denen Abteilungen bereits projektorien-
tiert gearbeitet. Beispielsweise in der
Konstruktion und Entwicklung bei neu-
en Produkten, im Marketing bei der
Organisation einer Messe, in der Mon-
tage bei der Planung einer zu installie-
renden Anlage oder im Kundendienst
bei vielfältigen Service- und Support-
Einsätzen. Die Liste ließe sich beliebig
fortsetzen und ist nicht auf produzieren-
de Firmen beschränkt.

Mindmapping als
kreativer Ideenmotor

Gerade zu Beginn gilt es die Kreativität
nicht einzuschränken, dem Querdenken
Raum zu geben und eine initiale, kreative
Sturm-und-Drang-Phase explizit zuzulas-
sen. Zur Unterstützung dienen hier ver-
schiedene Ansätze und Werkzeuge, wie
das Mindmapping. Zur Nutzung dieser
Methodik in Unternehmen, gibt es Soft-
wareprodukte wie MindManager aus
dem Hause Mindjet. Damit lassen sich
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(K)ein Tool für alle Projekte?

Wer sich mit Themen wie Zusammenar-
beit oder Steuern und Managen von
Projekten beschäftigt hat, der muss
immer wieder erkennen, dass es schein-
bar keine Lösung gibt, die dem Anwen-
der dient – und nicht umgekehrt. Es
klafft eine große Lücke zwischen einer
Arbeitsweise mit Papier oder Microsoft
Excel und den bekannten Enterprise
Project Management Lösungen, wie
Primavera, R-Plan oder dem Microsoft
Project Server.

Wichtig ist ein effizientes Tool zum Ma-
nagen aller Arten von Projekten. Ein ein-
fach zu bedienendes, intuitives Werk-
zeug, das den Anwender unterstützt und
nicht durch zusätzliche Aufwände von
seiner eigentlichen Aufgabe ablenkt.

Informationen sind bei einem moder-
nen Projektmanagement zentral steu-
er- und organisierbar. Dadurch erleich-
tert man die Kommunikation aller
Projektbeteiligten, unabhängig davon,
ob sie sich im selben Büro, in verschie-
denen Unternehmen oder auf unter-
schiedlichen Kontinenten befinden.
Via Internet müssen sich die Mitglieder
jederzeit in ein Projekt einloggen, ak-
tuelle Informationen bereitstellen oder
den Fortschritt verfolgen können. So
lassen sich dann Entscheidungen auf
der Basis eines besseren Informations-
standes treffen, da es möglich ist, sich
rasch einen aktuellen Überblick zu
verschaffen.

Projektarbeit mit SharePoint

Mit SharePoint 2013 hat Microsoft hier-
zu eine Plattform geschaffen, die sich mit
passenden Zusatzentwicklungen, wie
Prios Foundation, zu einem vollwertigen
Projektmanagementsystem erweitern lässt.
Die vollständige Integration in die Mi-
crosoft-Office-Produkte ist dabei eben-
falls ein Vorteil, der für eine hohe Akzep-
tanz bei Mitarbeitern sorgt. Sind dies
doch in den meisten Unternehmen die
wichtigsten Systeme bei der Erzeugung
projektrelevanter Information. Das Un-
ternehmen profitiert durch leichte Bedie-
nung und eine gewohnte Umgebung
von geringen Schulungsaufwendungen.

Um eine Standardisierung der Vorge-
hensweisen in einem Unternehmen zu

unterstützen, ist es sinnvoll, für verschie-
dene Projektarten verschiedene Vorla-
gen, so genannte Templates, bei der
Projektanlage und -planung aufrufen zu
können. Auch das Erstellen einer pro-
jektartspezifischen Projekt-Website, mit
allen relevanten Informationen, wie Ver-
antwortliche, Projektdokumente, Ter-
minpläne etc. erfolgt bei INNEO Prios
Foundation automatisch.

Termine, Aufgaben, Meilensteine etc.
sind einfach zu planen. Mittels der
Ressourcenplantafel kann man sich ei-
nen schnellen Überblick über die Ver-
planungs- und Auslastungssituation
der Ressourcen verschaffen und einem
Projekt die passenden Ressourcen zu-
ordnen.

Ebenfalls wichtig sind die schnell erfass-
baren Übersichten über alle Projekte
sowie weit reichende Reportingmög-
lichkeiten der wichtigsten Kenngrößen.
Statusberichte sind so auf Knopfdruck
möglich und immer tagesaktuell, mobil
und weltweit verfügbar.

DMS als zentraler Baustein

Zentraler Baustein einer Projektmanage-
mentlösung, wie Prios Foundation, ist
ein leistungsfähiges Dokumentenmana-
gement, d.h. die eine Stelle für alle
projektrelevanten Dokumente. Ände-
rungen und Aktualisierungen sind dort
transparent und nachvollziehbar, d.h. es
gibt Versions- und Revisionsnummern
für alle Dokumente, und es bleibt er-
kennbar, wer wann was an einem Do-
kument geändert, aktualisiert oder er-
gänzt hat. Ebenso gibt es mittels
Workflows unterstütze Freigabeprozes-
se und Genehmigungsverfahren. Damit
lassen sich Anforderungen durch die
ISO 9001 oder andere, von Kunden ge-
forderte Zertifizierungen, abdecken.

Durch deutliche Reduktion der Kosten
und eine bessere Transparenz in den ak-
tuell laufenden Projekten stellt sich dann
schnell der Nutzen ein. Außerdem pas-
sieren weniger Fehler durch Engpässe,
unklare Verantwortlichkeiten oder ver-
säumte Meilensteine. Und die Produktivi-
tät steigt durch den schnelleren und
einfachen Zugang zu gespeicherten bzw.
archivierten Dokumenten, Nachrichten
und Informationen. Die lassen sich bei-
spielsweise auch in so genannten Navi-

gations-MindMaps visuell und strukturiert
darstellen. Und ein einfaches, zeitnahes
Reporting sorgt für den nötigen Über-
blick zum Status der Projekte.

Fazit

Anwender bekommen durch die Kom-
bination von Mindjet MindManager,
Microsoft SharePoint und INNEO Prios
Foundation weit reichende Kommuni-
kationsmöglichkeiten, intern und fir-
menübergreifend. Teams können so
besser miteinander arbeiten und Infor-
mationen sind schneller und sicherer
austausch- bzw. teilbar. Dazu kommen
dann noch weitere prozessorientierte
Komponenten, wie etwa die Workflows
oder die ausgefeilten Planungsmöglich-
keiten, in Form der GANTT-Diagramme
oder der Ressourcenplantafel.

So kann man nach der ersten, „stür-
misch-kreativen“ Initiierungs- und Eva-
luierungsphase auch eine effiziente,
revisionssichere und transparente Pro-
jektdurchführung und -steuerung si-
cherstellen, etwas was heute ein Muss
für jedes erfolgreiche Unternehmen
darstellt.
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